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Liebe Brodauerinnen, liebe Brodauer, 
 
Normal ist das neue Super! 
 
Kaum ein Markenprodukt kommt ohne zündenden Slogan aus. Jedermann und Jederfrau 
wissen: 
 

- was Kinder froh macht, 
- wie die Antwort auf die Frage: „Brille?“ lautet, 
- wer oder was Flügel verleiht oder 
- quadratisch, praktisch, gut ist. 

 
Ein Unternehmen, das für sein Produkt mit wenigen Schlüsselworten einen hohen 
Wiedererkennungswert geschaffen hat, braucht sich um seinen Umsatz keine Sorgen mehr 
zu machen (und kann nach Etablierung der Marke seine Werbeausgaben deutlich 
reduzieren). 
 
Auch wer als Stadtkämmerer etwas auf sich hält, versucht mit Hilfe einer möglichst 
renommierten Werbeagentur (mindestens 50 000 Euro muss man schon ausgeben) für 
seinen Ort eine Stadtmarke zu etablieren. Als (kostenloses) Vorbild könnte Hamburg dienen, 
das jeder als „Tor zur Welt“ kennt (angeblich war „St. Pauli - Tor zur Unterwelt“ ein 
Vorläufer). Bei München werden viele auf „Weltstadt mit Herz“ als bewährte (aus meiner 
Sicht brilliante) Marke tippen, die 1962 bei einem Leserwettbewerb entstanden ist.  
Pustekuchen! Der offizielle Slogan heißt seit der Fußball-WM 2006: „Munich Loves You - 
München mag Dich“. Hätten Sie es gewusst? Typischer Fall von Verschlimmbesserung! 
 
Und unser schönes Schleswig-Holstein? Vielleicht bin ich altmodisch, aber das aus unserer 
Hymne bekannte „Schleswig-Holstein, meerumschlungen“ (1844 beim Schleswiger 
Sängerfest vorgestellt) ist für mich als Marke einfach genial und stellt eine Alleinstellung 
unter allen Bundesländern dar. Stattdessen wurde von unserer weisen Regierung zunächst 
als Slogan „Schleswig-Holstein - Land der Horizonte“ bestimmt, nur um 2014 durch „Der 
echte Norden“ abgelöst zu werden (Kosten der Kampagne rd. 100 000 Euro). Sehr zum Ärger 
unserer norddeutschen Nachbarn übrigens, die befürchten müssen, zum falschen Norden 
gezählt zu werden.  
 
Hautnah miterleben durfte ich, wie 2017 der neue Slogan für die Stadt Elmshorn der 
Öffentlichkeit vorgestellt wurde. Dem verblüfften Publikum wurde auf Telekom-Magenta-
farbigem Untergrund als Stadtmarke „Elmshorn supernormal“ präsentiert. Heftige 
Diskussionen und die fragwürdige Auszeichnung als „Irrsinn der Woche“ in der Sendung 
„extra3“ (über Google/Youtube abrufbar, unbedingt sehenswert!) waren die Folge.  
 
Ich gebe gerne zu, dass ich damals meine Zweifel hatte, ob der Slogan die Attraktivität der 
Stadt tatsächlich steigern würde. Eigentlich möchte doch jeder etwas Besonderes sein (und 
eben nicht normal, schon gar nicht stinknormal und wohl auch nicht supernormal).  
 
Aber: Nach 15 Monaten Corona-Lockdown habe ich meine Meinung grundlegend geändert. 
Wir können uns endlich Schritt für Schritt aus den Fängen der Epidemie befreien und zu 
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unserem normalen Leben zurückkehren. Und wie g..l ist das denn: ganz normal wieder Golf 
zu spielen und Turniere normal mit Siegerehrung durchführen zu können, nach der 
Golfrunde normal auf der Terrasse des Clubhauses sitzen zu dürfen, wieder normale 
Golfreisen planen zu können? 
 
Dieses normale Leben ist einfach super! Supernormal eben. 
 
Haben Sie eine Idee für einen Brodauer-Mühle-Slogan? 
 
By the way: Hat jemand eine Idee für einen Slogan, der unseren wunderbaren Platz 
beschreibt? Würde doch auf der Homepage, auf dem Flyer und auf der Scorekarte für den 
besonderen Pfiff sorgen! 
 
„Golfplatz Brodauer Mühle - immer eine tolle Runde!“ mag als erste Anregung dienen. Aber 
da geht sicherlich noch mehr - also die grauen Zellen einschalten und der Kreativität freien 
Lauf lassen! Vorschläge wie immer an info@gc-brodauermuehle.de.  
 
Aktuelles von unserem Spielführer Ronald Bracker 
 
Trotz der erheblichen Erschwerungen durch die Corona-Beschränkungen lief bereits Ende 
Mai der Mannschaftsspielbetrieb wieder an. Zuerst waren die Damen- und 
Herrenmannschaft der Verbandsliga der Region Nord wieder an der Reihe. In ihren 
Auswärtsspielen - Damen beim GC Walddörfer (Gruppe 2) und Herren in Brunstorf (Gruppe 
3) - konnten beide Mannschaften den jeweils dritten Platz erringen. Der zweite Spieltag in 
der Verbandsliga fand bereits am vergangenen Wochenende statt. Wieder mussten beide 
Mannschaften zu Auswärtsspielen antreten. Die Damen konnten beim GCC Am Hockenberg 
wieder einen dritten Platz erringen und liegen nun unter den 10 Mannschaften beider 
Gruppen auf Platz 6. Die Herren belegten auf Fehmarn den zweiten Platz und liegen nun 
unter 29 Mannschaften in fünf Gruppen auf dem 11. Platz. 
 
Am 5. Juni begann dann auch der Spielbetrieb im Mannschaftspokal. Die Damen der AK30 
und die Herren der AK65 hatten ein Heimspiel, was angesichts der noch bestehenden 
Testpflicht einen für das Sekretariat erhöhten Organisationsaufwand bedeutete. 
Erstaunlicherweise konnten alle teilnehmenden Spieler die erforderlichen Nachweise 
erbringen. Die Damen AK30 nutzten das Heimrecht und errangen einen hervorragenden 
ersten Platz. Die Herren AK65 belegten immerhin den dritten Platz. Die Übrigen 
Mannschaften mussten zu Auswärtsspielen antreten. Die Mannschaft 1 der AK30 erspielte in 
Reinfeld den dritten Platz, die Mannschaft 2 der AK30 musste sich in Haseldorf mit dem 
fünften Platz zufriedengeben. Schließlich belegte die Mannschaft der AK70 in ihrem Spiel in 
Thürk Platz 4. 
 
Einen beachtenswerten 1. Platz errang Steffi Buhtz am 12. Juni beim GVSH Pokal der Damen 
AK50 auf unserer Anlage, als sie ihrem Heimvorteil nutzte.  Alle Ergebnisse auch der übrigen 
Brodauerinnen und Brodauer finden sich unter: 
https://www.gvsh.de/sport/einzelwettbewerbe/erwachsene/gvsh-pokal-ak-50-damen-
herren.html. 
 

https://www.gvsh.de/sport/einzelwettbewerbe/erwachsene/gvsh-pokal-ak-50-damen-herren.html
https://www.gvsh.de/sport/einzelwettbewerbe/erwachsene/gvsh-pokal-ak-50-damen-herren.html
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Wegen der fortbestehenden Testpflicht begann der Turnierbetrieb auf unserer Anlage erst 
am 11. Juni mit dem After Business - ecco day. Wie befürchtet war die Teilnehmerzahl 
wegen der Testpflicht eher gering, zudem mussten einzelne Mitglieder bei der Anmeldung 
zurückgewiesen werden, weil sie die geforderten Nachweise nicht erbringen konnten. Von 
den wenigen Teilnehmern wurden jedoch zum Teil hervorragende Ergebnisse erspielt. Bei 
der Siegerehrung stellt sich als gewöhnungsbedürftig heraus, dass den Siegern aufgrund der 
Eigenarten des neuen WHS ihre neuen Handicaps noch nicht genannt werden konnten. Das 
wird sich leider auch bei zukünftigen Turnieren nicht ändern. 
 
Nachdem die Testpflicht für Turnierteilnehmer mittlerweile entfallen ist, werden die 
weiteren Turniere dem Turnierkalender entsprechend stattfinden. Der Versuch, einzelne 
Turniere nach hinten zu verschieben, ist aufgrund der Terminenge leider weitgehend 
gescheitert. Gelungen ist nur die Verlegung des gemeinsam mit dem GC Grömitz 
durchgeführten Krebshilfeturniers am 04. Juli in Grömitz und des Kennenlernturniers für 
neue Mitglieder am 11. Juli auf unserer Anlage. Das angekündigte Mittsommernachtturnier 
musste für dieses Jahr leider entfallen. 
 
Die Krabbelgruppe konnte wegen der bereits erwähnten Terminenge noch nicht wieder 
aktiviert werden. Sollte noch ein geeigneter Termin im Juli gefunden werden, werden die 
potenziellen Teilnehmer ggf. auch kurzfristig informiert werden. 
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Aktuelles von unserer Jugendwartin Steffi Buhtz 
 
Unser Jugendtraining ist bereits wieder gestartet und findet jeden Samstag zwischen 15 und 
16.30 Uhr statt. Egal ob Anfänger oder bereits Golfer, jeder zwischen 5 und 18 Jahren ist 
herzlich willkommen. Treffen ist auf der Driving Range. Ausreichend Kinderschläger sind im 
Club vorhanden. 
 

 
 
Heute möchte ich euch einmal drei unserer jüngsten Golfer vorstellen, die mit großer 
Begeisterung beim Golfen dabei sind. Sten (9), hat vor knapp 2 Jahren in Brodau mit dem 
Golfen angefangen. Johannes (10) und Vincent (8) sind 2020 gestartet. Die Frage, wer aus 
ihrer Familie noch Golf spielt, haben alle drei gleich beantwortet mit Ralf, Harm, Nils, Lina 
und die drei selbst. Obwohl sie keine Brüder sind. Was macht am meisten Spaß? Sten sagt 
Cart fahren an erster Stelle, Jo meinte das Abschlagen. Klar, denn Jo‘s Lieblingsschläger ist 
der Driver, weil man damit so weit schlagen kann. Sten liebt auch seine Hölzer, weil sie so 
schön leicht sind. Nun aber die wichtigste Frage nach der Lieblingsbahn in Brodau. Jo findet 
das schöne Par 3 der Bahn 15 klasse. Wenn man eine Bahn mag, dann spielt man dort 
nämlich auch immer recht gut. Und Sten mag die Bahn 2 gerne. Da unsere 2 nicht ganz so 
lang ist, bietet sie auch Kindern die Möglichkeit, schonmal ein Birdie zu spielen. Lieber Jo, 
Sten und Vincent, danke für eure schönen Antworten und wir wünschen euch immer viel 
Freude im GC Brodauer Mühle. 
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An unserer AK 12 Team Challenge am 27.6. haben 20 Kinder aus 5 Clubs teilgenommen. Es 
wurden verkürzte Bahnen von den grünen Abschlägen handicapwirksam gespielt. Die 
Stimmung war bestens, die Begeisterung für Schwünge und das Spiel einfach toll mit 
anzusehen. 
 
Die nächsten Jugendturniere sind unser Chapman „Junior & Friend“ am 4.7. über 9 Loch, der 
27. Brodauer Ferienpokal am 29.7. und der AK 8/10/12/14 - Cup am 30.7. Unsere 
Sommerjugendwoche findet vom 27.7.-1.8. statt. Bitte meldet euch im Sekretariat an. Wir 
freuen uns auf Euch. 
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Wo kommt die Bunkerharke hin? Ein kleiner Ausflug in die Golf-Etikette 
 
Wer seinen Ball in einen Bunker bugsiert hat (was laut Statistik angeblich nur 1,2 mal pro 
Runde vorkommen soll), muss erst einmal den Sand glätten, damit nachfolgende Spieler 
nicht aus einem tiefen Fußabdruck heraus den Ball weiterspielen müssen. Das Gartengerät 
soll anschließend sachte im (!) Bunker abgelegt werden und zwar am Rand, sodass 
nachfolgende Spieler die Harke greifen können, ohne den Bunker betreten zu müssen. 
Darüber freuen sich auch unsere Greenkeeper, weil sie dann ohne Entfernen der Harken um 
den Bunker herum mähen können. 
 
Ebenso selbstverständlich ist, dass alle Pitchmarken (nicht nur die eigenen) auf den Grüns 
sorgfältig ausgebessert und Divots zurückgelegt werden, in die Hütchen an den Abschlägen 
nur Tees kommen und der Müll in die dafür vorgesehen Behälter wandert. Dazu dann bitte 
nicht die Trolleys zwischen Grün und Bunker schieben, damit die Chips von dort zur Fahne 
auch gelingen können. 
 
Wenn der folgende Flight deutlich schneller spielt (bessere Spieler, weniger Spieler, der 
eigene Flight muss suchen…), dann sollte Durchspielenlassen selbstverständlich sein. Dauert 
nur wenige Minuten und gibt Gelegenheit, die nachfolgenden Spieler mit einem Lächeln zu 
begrüßen und genüsslich zu schauen, wie diese golftechnisch so drauf sind. Kann lehrreich 
oder auch höchst amüsant sein! Die Golfcarts haben übrigens keine eingebaute Vor- und 
Durchfahrt! 
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Golffotos und Auflösung Quiz 
 
Der Aufruf in Mühlengeklapper Nr. 2 war erfolgreich, wie die folgenden Fotos beweisen: 
 
Ein Lob der guten Tat 
 

 
                                                                                                                                      Foto: Fiete Osenbrügge 
 

Der Gründer der SOS-Kinderdörfer, Herrmann Gmeiner, hat es auf den Punkt gebracht: 
„Alles Gute auf der Welt geschieht nur, wenn einer mehr tut, als er muss.“ Großes 
Dankeschön also an Simone Brandl-Osenbrügge, Marina Waack und alle anderen Mitglieder 
des Platzausschusses, die zur Verschönerung der Golfanlage beitragen! 
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Beste Aussichten auf unserem Platz 
 

 
 
Rabea Prieß „an einem herrlichen sommerlichen Abend auf dem Weg von Loch 8 zu Loch 9“, 
Foto geschossen von ihrem Ehemann Eric. 
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Regelfrage Nr. 1 
 

 
                                                                                                        Foto: Hartmut Arnaszus 
 

Welche Optionen hat Heiko Krams? 
 
  



Mühlengeklapper 3/2021 
 

   Seite 10 
 

Regelfrage Nr. 2 
 

 
 
Welche Optionen hat unser Spielführer Ronald Bracker? 
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Auflösung des Quiz aus Mühlengeklapper Nr. 2 
 

 
                                                                                                                                      Foto: Georg Plate 
 

 Verlorene Golfbälle gehören dem Betreiber! 
 
Das Foto stammt natürlich nicht von unserem Platz, sondern vom Golfplatz Schloss 
Breitenburg. Wir Brodauer verlieren ja bekanntlich keine Bälle, jedenfalls nicht so viele! 
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Kennen Sie einen guten und anständigen Golferwitz? 
 
Während die Aktion „Haben Sie ein tolles Golferfoto?“ erfolgreich war und natürlich 
fortgesetzt wird, gab es keine Rückmeldungen zu Golferwitzen. 
 
Die fehlende Resonanz lässt verschiedene Schlussfolgerungen zu: 
 
Unsere Mitglieder kennen gar keine Witze, keine Golferwitze, keine guten Golferwitze, keine 
anständigen Golferwitze, keine guten und anständigen Golferwitze, nur schlechte 
Golferwitze, nur unanständige Golferwitze usw. 
 
Selbst der kürzeste Golferwitz („Ich kann es!“) wurde nicht vorgeschlagen. Natürlich auch 
nicht der mit der Blondine, die ihr erstes Birdie spielt. 
 
Die Rubrik Witze entfällt somit zukünftig in dieser Kolumne. Bei Bedarf bietet Google auch 
bei Golferwitzen eine breite Auswahl. 
 
Aber wozu brauchen wir Witze? Eine Golfrunde ist schließlich Unterhaltung genug - wenn 

auch nicht immer alles lustig ist… 😊 
 
 
Mit herzlichen Grüßen und den besten Wünschen für einen herrlichen Golfsommer 
 
Ihr / Euer Georg Plate 
 
------ 
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